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Beringung von Steinkäuzen

Bei der Vogelberingung, für die eine Genehmigung der 

Behörden notwendig ist, werden die Tiere individuell 

mit einem Aluminiumring versehen und erfasste Daten 

an die Vogelschutzwarte Helgoland gemeldet. Bei ei-

nem Wiederfund eines beringten Vogels lässt sich dann  

genau sagen, wie weit sich dieser von seinem Berin-

gungsort entfernt hat. Weitere Aussagen zur Lebens-

dauer und zum Vogelzug sind möglich. Sollten Sie  

einen toten Steinkauz mit einem Ring entdecken, mel-

den Sie ihn bitte bei einer der aufgeführten Adressen 

oder der Vogelschutzwarte. 

Durch die Beringung von Steinkäuzen im Kreis Coesfeld 

wissen wir, dass diese in der Regel zeitlebens an ihrem 

einmal gewählten Brutplatz verbleiben. Die Jungvögel 

hingegen streifen nach Verlassen ihres „Elternhauses“ 

etwas umher, siedeln sich aber in über 95% der Fälle in 

einer Entfernung bis zu zehn Kilometern wieder an.

Junge Steinkäuze | W. Rusch

Beringter Steinkauz | W. Rusch
Beringung während einer Exkursion mit Winfried Rusch | 
A. Stephan

Werden Sie aktiv! 

Durch den Erhalt und die Neuanlage von Obstwiesen 

können Sie dem Steinkauz helfen. Zusätzlich kann durch 

das Anbringen einer Steinkauzröhre ein geeigneter Brut-

platz geboten werden. 

Weitere Informationen zum Steinkauzschutz erhalten 

Sie beim Naturschutzzentrum Kreis Coesfeld e.V.. 

Der Steinkauz
unsere kleinste Eule 

W. Rusch

Kontakt

N

Alter Hof Schoppmann

Am Hagenbach 11

48301 Nottuln-Darup

Tel.: 02502.90123-10

www.naturschutzzentrum-coesfeld.de

info@naturschutzzentrum-coesfeld.de

Winfried Rusch  

(Naturschutzbund Coesfeld e.V.)

Tel.: 02543.4584

Franz Rolf  

(Naturschutzbund Coesfeld e.V.)

Tel.: 02590.2065206

Redaktion:  

Naturschutzzentrum Kreis Coesfeld e.V.

Layout: sakaï design, Münster

Titelbild: R. Breidenbach



Meine Unterstützung für den Steinkauz
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Der Steinkauz stammt ursprünglich aus dem Mittel-

meerraum und den Steppen Asiens. Von dort aus hat 

er die bäuerlichen Kulturlandschaften Mitteleuropas be- 

siedelt. Seit Jahrhunderten brütet und jagt diese  

possierliche Eule nun bei uns in unmittelbarer Nachbar-

schaft zum Menschen. 

Nirgendwo in Deutschland gibt es mehr Steinkäuze  

als in Nordrhein-Westfalen. Etwa drei Viertel aller Stein-

käuze – der deutschlandweite Bestand wird auf über 

6.000 Paare geschätzt – brütet in unserem Bundes-

land. Hier hat die kleine Eule am Niederrhein und im 

westfälischen Tiefland ihre Verbreitungsschwerpunkte. 

Nach Schätzungen des Naturschutzzentrums Kreis  

Coesfeld e.V. liegt alleine der Bestand im Kreis Coes-

feld bei über 400 Paaren. Diese beachtliche Zahl geht  

nicht zuletzt auf gezielte Schutzmaßnahmen zurück.

Kleinste Eule im Kreis Coesfeld

Steinkauz | 
W. Rusch

Hofnahe Obstwiesen vereinen in idealer Weise Brutplatz und  
Jagdlebensraum des Steinkauzes. | B. Stephan

Winfried Rusch und Franz Rolf vom NABU 
bei der Kontrolle der Steinkauzröhren

Was können wir tun?

Der Steinkauz leidet heute unter dem Verlust von  

Obstwiesen, Grünlandflächen und Nistmöglichkeiten. 

Ursachen sind eine immer intensiver werdende Land- 

wirtschaft sowie der Bau von Straßen und Siedlungen. 

Wichtig sind der Erhalt noch vorhandener Obstwiesen 

und der letzten verbliebenen Wiesen und Weiden im 

Kreis Coesfeld. Mit dem Verlust ihrer Lebensräume  

verschwindet die kleine Eule ansonsten immer mehr  

aus unserer Heimat.

Dass der Steinkauz bei uns aktuell noch recht häufig 

vorkommt, ist dem Engagement von Naturschützern 

und Obstwiesenbesitzern zu verdanken. Diese haben 

insbesondere durch das Anbringen hunderter künst- 

licher Brutröhren und der Nutzung der Obstwiesen  

gemeinsam zu einer Bestandsstützung beigetragen. 

Das Naturschutzzentrum Kreis Coesfeld e.V. hat in  

den letzten Jahren mehr als 5.000 Obstbäume für die  

Anlage neuer und die Ergänzung vorhandener Obst- 

wiesen kostenlos zur Verfügung gestellt.

Wo lebt der Steinkauz?

Als Höhlenbrüter findet der Steinkauz insbesondere  

in Nischen von Scheunen und Ställen, natürlichen  

Baumhöhlen und inzwischen auch oft in sogenannten 

Steinkauzröhren geeignete Nistmöglichkeiten. 

Bevorzugte Nahrungsgebiete sind kurzrasige Weiden 

und Wiesen. Dort hat der Steinkauz, der gerne zu  

Fuß auf die Jagd geht, die besten Bedingungen für  

erfolgreiche Beutezüge. Auf seinem Speiseplan stehen 

meist Regenwürmer, Insekten und Mäuse. 

Der Steinkauz ist ganzjährig in seinem Brutgebiet anwe-

send. Im Kreis Coesfeld lebt ein Großteil der Tiere auf 

Obstwiesen in unmittelbarer Nähe von landwirtschaft-

lichen Betrieben. Auch Pferde- oder Rinderweiden  

sind bei Vorhandensein geeigneter Bruthöhlen ein  

idealer Lebensraum. Der Steinkauz meidet den Wald,  

nicht zuletzt auf Grund der Konkurrenz zu dem hier  

lebenden Waldkauz. 

Augen auf und Ohren gespitzt

Steinkäuze brüten im gesamten Kreis Coesfeld und  

erreichen in einigen Bereichen auch heute noch beacht-

liche Dichten. 

Auffällig sind ihre Revierrufe, die vor allem im Spät-

winter ab der Dämmerung zu hören sind. Während 

der Aufzucht der Jungen etwa zwischen Ende Mai und 

Mitte Juni sind die Tiere besonders aktiv. Aufmerksame  

Beobachter haben dann gute Chancen, die Tiere sogar 

tagsüber zu Gesicht zu bekommen.

 
D

er B
etrag

 kan
n

 ab
g

eb
u

ch
t w

erd
en

 vo
n

 m
ein

em
/u

n
serem

 K
o

n
to

.

IB
A

N
: 

B
IC

:

G
eld

in
stitu

t:

 
Ich

/W
ir ü

b
erw

eisen
 d

en
 B

etrag
 u

n
ter d

em
 Stich

w
o

rt »Sp
en

d
e« au

f d
as K

o
n

to
 

 
IB

A
N

 D
E58 4015 4530 0

059 0
065 36 | Sp

arkasse W
estm

ü
n

sterlan
d

, B
IC

 W
ELA

D
E3W

X
X

X

D
atu

m
, U

n
tersch

rift:

Ja, ich
/w

ir u
n

terstü
tze(n

) d
ie A

rb
eit d

es N
atu

rsch
u

tzzen
tru

m
s K

reis C
o

esfeld
 e.V. 

o
 m

it ein
er ein

m
alig

en
 Sp

en
d

e in
 H

ö
h

e vo
n

 
Eu

ro
.

o
 m

it ein
er jäh

rlich
 w

ied
erkeh

ren
d

en
 Sp

en
d

e vo
n

 
 

Eu
ro

. 
 

(m
in

d
esten

s 30 Eu
ro

 im
 Jah

r).

N
am

e: 

Straß
e: 

PLZ u
n

d
 O

rt: 

Telefo
n

/E-M
ail: 


